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Neuer Stand und noch mehr Be-

teiligte – so wirbt die Wirtschafts-

region Offenburg/Ortenau (WRO) 

in den nächsten Wochen auf den 

Tourismus-Messen in Basel und 

Straßburg um Besucher.

> Offenburg
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Die Bildungsregion Ortenau (BRO) hat 
Verstärkung bekommen. Neben Bürolei-
terin Alexandra Herrmann ist künftig auch 
Meike Trentel als Projektverantwortliche 
für die unabhängige Bildungs-Schnittstel-
le der Ortenau tätig. Eines der neuesten 
Projekte der BRO ist das DZO – das Di-
daktische Zentrum Ortenau/Biberach. In 
Kooperation mit der Gemeinde Biberach 
und dem staatlichen Schulamt Offenburg 
sollen Kindergarten- und Grundschulkin-
der an Naturwissenschaft und Technik he-
rangeführt werden. Dazu wird das Haupt-
schul-Gebäude in Biberach genutzt. Der 
Schulstandort wird aufgegeben.

Technik für Kinder
> Biberach/Offenburg

Mit einem neuen Mit-Ausstellerrekord 
präsentiert sich die Wirtschaftsregion 
Offenburg/Ortenau (WRO) im Febru-

ar auf den Touristik-Messen in Basel und Straß-
burg. „Jeweils haben wir über 30 Kommunen 
und Firmen dabei und unsere Standflächen noch 
einmal um 20 Prozent erhöht“, ist Organisator 
Christian Leser zufrieden. Und auch die Optik 
ist neu: Eine 3-D-visualisierte Schwarzwaldhütte des Existenz-
gründers Hansert Design aus dem Technologiepark Offenburg 
wird die Besucher auf die Region einstimmen.
Rund 2.500 kostenlose Eintrittskarten werden an die letztjähri-
gen Gewinnspielteilnehmer versendet, um sie an den Messe-
stand einzuladen. Im vergangenen Jahr lag der Rücklauf bei 80 
Prozent – ein Traumergebnis, das sich aus Sicht der WRO deut-
lich für die teilnehmenden Betriebe und Kommunen bemerkbar 
machte.
Zielgruppen der beiden Tourismus-Messen sind die Kurz- und 
Zweiturlauber aus der Schweiz und Frankreich. Mit den Schwer-
punkten Wellness und Genuss wird das Schweizer Publikum, mit 
Outdoor und Kultur die französischen Gäste angesprochen. Tra-

Eine Umfrage des Wirtschaftsbeirats der 
Wirtschaftsregion Offenburg/Ortenau 
(WRO) brachte ans Licht, was Ortenauer 
Unternehmer bewegt: Neben dem Kampf 
gegen die Auswirkungen der Wirtschafts-
krise sind dies Demografie und Bildung, 
auch unter dem Gesichtspunkt von Be-
triebspraktika und der Besetzung der 
Azubi-Stellen, dann die Kooperation mit 
den Hochschulen der Region und die 
Metropolregion. „Mit dem Ergebnis die-
ser Umfrage und einer hohen Rücklauf-
quote von den rund 150 Mitgliedsfirmen 
des Wirtschaftsbeirates haben wir klare 
Arbeitsaufträge und Schwerpunkte“, so 

Schwerpunkte des Wirtschaftsbeirats
> Ortenau

Meiko-Geschäftsführer Stefan Scherin-
ger, Vorsitzender des Wirtschaftsbeirats. 
Auch das Projekt eines regionalen Arbeits-
marktmonitors wird von der Ortenauer 
Wirtschaft vorbehaltlos unterstützt. „Für 
die Firmen können sich daraus wesentli-
che Aspekte für die Personalbeschaffung 
und die Berücksichtigung demografischer 
Erkenntnisse ergeben“, argumentiert 
Scheringer. Die Ortenau ist bundesweit 
Modellregion für diese Form eines auch 
grenzüberschreitenden Arbeitsmarktmo-
nitors. inside B wird die Ergebnisse des 
Arbeitsmarktmonitors in der nächsten 
Ausgabe vorstellen.

ditionell werden beide Messen auch von zahlreichen deutschen 
Gästen besucht. Für sie bietet die WRO kostenlose Eintrittskar-
ten, die unter christian.leser@wro.de oder Tel. 07 81 / 9 68 67 32 
abgerufen werden können.  red

> Basler Ferienmesse: 5. bis 7. Februar 2010
 Freitag bis  Sonntag von 10 bis 18 Uhr 
 Messe Basel, Halle 3, Ortenau-Stand 3.01 / C06 

> Tourissimo, Straßburg: 26. bis 28. Februar 2010
 Freitag bis Sonntag von 10 bis 19 Uhr 
 Parc Expo, Straßburg, Halle 20, Ortenau-Stand: A30

In der Ortenau urlaubt 
sich‘s am schönsten.



> Kehl

Bollenhut für den Orient-Express

Auf seiner letzten Fahrt stoppte der le-
gendäre Orient-Express Mitte Dezem-
ber auch wieder in Kehl. Berühmt wur-
de der 1883 gestartete Zug nicht zuletzt 
durch Autorin Agatha Christie, die ihm 
mit dem „Mord im Orient-Express“ ein 
Denkmal gesetzt hat. 
Die Wirtschaftsregion Offenburg/Orte-
nau (WRO) hatte ein Fernsehteam von 
Nippon Hoso Kyokai (NHK), dem größ-
ten öffentlich-rechtlichen Fernsehsen-
ders Japans, in die Ortenau eingeladen. 
„Mit NHK haben wir die Möglichkeit, 
den Tourismus der Region auf dem in-
ternationalen Parkett zu stärken. Black 
Forest: das ist die Ortenau – dies muss 
den Japanern im Gedächtnis bleiben. 
Beim nächsten Mal sollen dann unsere 
Weltmarktführer im Mittelpunkt ste-
hen“, berichtet WRO-Mitarbeiter Do-
minik Fehringer.

Am Kehler Bahnsteig hatte die WRO  
ein Volksfest mit Bollenhut und Kaftan, 
Mokka des Islamisch-Türkischen Ver-
eins und Glühwein aus dem Voxs-Ho-
tel organisiert. Viele Ortenauer waren 
in orientalischen Gewändern gekom-
men. WRO-Geschäftsführer Manfred 
Hammes wusste sein Glück kaum zu 
fassen: „45 Minuten Prime-Time bei 
NHK haben einen Mediagegenwert 
von 1,4 Millionen Euro – das ist mehr 
als der doppelte Jahresetat der WRO.“ 
Der japanische Schwertkämpfer John 
Görmann, die Trachtengruppe aus Gut-
ach und ein Ensemble der Stadtkapelle 
Kehl haben dem Zug Lebewohl gesagt. 
Zwischen Kehl und Baden-Baden wur-
den die Reisenden von der WRO mit 
Schnaps aus dem Hause Bimmerle und 
Wein der Ortenauer Winzergenossen-
schaften verköstigt.  red

Nach zwei Geschäftsjahren mit bis zu 30-
prozentigen Umsatzzuwächsen musste 
die Offenburger J. Schneider Elektrotech-
nik GmbH 2009 einen Umsatzrückgang 
auf 36 Millionen Euro verbuchen (minus 
17 Prozent). Dennoch war das seit 70 Jah-
ren bestehende Unternehmen nach eige-
nen Angaben mit dem Geschäftsverlauf 
vergleichsweise zufrieden. Zwar hat der 
Einbruch im Maschinenbau auch Schnei-
der getroffen. Durch die breite Ausrich-
tung der Geschäftsfelder – Transformato-
ren, Service-Center elektrische Antriebe, 
HV/USV – sowie der Kundenkreise konn-
te dies größtenteils aufgefangen werden. 
Die Mitarbeiterzahl blieb 2009 konstant 
bei rund 250. Für das Jahr 2010 wird wie-
der eine Aufstockung bei Umsatz wie Mit-
arbeitern angestrebt. Das Unternehmen 
machte 2009 durch den Bau einer neuen 
Werkshalle auf sich aufmerksam. red

Schneider will 
wieder mehr

> Offenburg
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Liebe Leser, in unserer 

Abo-Ausgabe finden Sie 

eine Beilage:

• Yupanqui & Riehle

Beilagen-Buchung unter 

Telefon: 07 81/504-56 01 oder 

per Fax: 07 81/504-56 09.


